
 

 

 

 

 

Wirtschaftlichkeitsanalyse und Prozessmodulierung für einen 

Verkabelungsroboter 

 

 

Projektteam: 

Diplomanten:  Dander Simon, Mair Markus 

Betreuung HTL-Jenbach:    Mag. Franz Wolfgang Kaltenbrunner 

Betreuung Trojer:   Mair Michael, Simone Bressan 

 

Ziele: 

 Erfolgreiche Entscheidungsgrundlage der Investition 

 Datensammlung zur Prozessoptimierung: Schaltschrankverkabelung \ 

Panelverkabelung 

 

 

Ausgangssituation: 

Die TROYER AG verbaut im Schnitt 150-200 Schaltschränke jährlich. Der personelle Aufwand 

pro Montageplatte eines Panels, beträgt 1 Mitarbeiter, wobei mit einem durchschnittlichen 

Verdrahtungsaufwand von 44,4h gerechnet wird. Der Litzenverbrauch hängt vom jeweiligen 

Feld ab, im Schnitt werden 350m verlegt.  

 

Aufgabenstellung: 

Das Unternehmen TROYER AG ist in der Herstellung und Montage von Wasserkraftwerken 

der Bauart Kaplan-, Pelton- und Francis- Turbinen sowie der Steuerung und Programmierung 

der Anlagen tätig. Das Unternehmen zeichnet sich dadurch aus, dass sämtliche 



 

 

Einzelkomponenten mechanisch wie elektrotechnisch im Hause produziert werden. 

Unteranderem auch die Einheiten der elektrotechnischen Steuerung. Das Unternehmen 

versucht zukünftig  hier zu automatisieren. Aufgabe: Entscheidungsgrundlage über die 

Investition.  



 

 

Das Verkabelungszetrum der Firma Kiesling : „Avarex“:  


